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Meldungen

Medaille „München leuchtet” für Frohmut Kurz

(19.3.2008) „Ich freue mich sehr, dass ich Ihnen diese Medaille überreichen
darf. Einen herzlich Dank für Ihr Engagement, Sie haben Erstaunliches ge-
leistet.” Mit diesen Worten überreichte Bürgermeisterin Christine Strobl
gestern Frohmut Kurz in ihrem Amtszimmer die Medaille „München leuch-
tet – Den Freunden Münchens”.
Durch seine mehr als drei Jahrzehnte lange ehrenamtliche Mitarbeit beim
Verein „Helfende Hände” habe Kurz den Aufbau und die Entwicklung des
Vereins entscheidend geprägt, konstatierte die Bürgermeisterin während
der Ehrung. So habe Kurz – er ist Vater einer Tochter mit Schwerstbehinde-
rung – auch seine persönliche Lebenserfahrung in die Vereinsarbeit einge-
bracht. Daneben habe der Verein auch von Kurz‘ beruflicher Erfahrung als
Architekt profitieren können.
Der Verein „Helfende Hände – Verein zur Förderung und Betreuung mehr-
fach behinderter Kinder und Erwachsener” wurde 1969 als Selbsthilfe-
gruppe von Eltern mit mehrfach schwerstbehinderten Kindern gegründet.
Bereits wenige Jahre nach der Vereinsgründung setzte sich Kurz, der auf-
grund seiner Tochter in Kontakt mit „Helfende Hände” gekommen war, für
die Belange des Vereins ein. 1976 wurde er als Beisitzer in den Vorstand,
zwei Jahre später zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Von 1980
bis 2007 war der 69-Jährige schließlich als Vereinsvorsitzender tätig.
Als Elterninitiative ins Leben gerufen, zählt der Verein inzwischen rund 200
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wurde damals mit einer Heilpädagogi-
schen Tagesstätte für 16 Kinder in angemieteten Räumen begonnen, so
verfügt der Verein heute durch An- und Neubauten über eine Schule mit
Tagesstätte, eine Förderstätte und ein Wohnpflegeheim. Inzwischen wer-
den über 140 Kinder, Jugendliche und Erwachsene durch „Helfende Hän-
de” betreut.

Multikultureller Stammtisch „Kunst als Kulturbrücke“

(19.3.2008) „Kunst als Kulturbrücke" ist das Thema des Multikulturellen
Stammtisches am Donnerstag, 27. März, um 19.30 Uhr im cubanischen
Restaurant „Café Castro“, Kellerstraße 32, gemeinsam mit der Gruppe
Black Art Society.
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Black Art Society bietet ein Forum für schwarze und weiße Künstler, die
für einen Brückenschlag, ein Cross-Over der Kulturen eintreten.Der Aus-
tausch von Schwarz und Weiß ist angesagt. Statt zivilisatorischer Leitkul-
tur, in der der Andere als Fremder exotisiert, stigmatisiert und bedrohlich
wahrgenommen wird, will Black Art Society den Dialog, die Akzeptanz der
Differenz. Die Verschiedenheit der Kulturen, ihre Koexistenz, wird als be-
fruchtender Impulsgeber gesehen.
Der Multikulturelle Stammtisch ist ein Projekt zur Förderung des interkul-
turellen Zusammenlebens in München und wird in Zusammenarbeit mit
der Landeshauptstadt München, Büro von Bürgermeister Hep Monatz-
eder, veranstaltet. Die Teilnahme ist frei. Um Anmeldung wird gebeten
unter Telefon 82 07 10 97 oder E-Mail: multikultitreff@yahoo.de. Nähere
Informationen: www.multikultitreff.de

Winterdienstbilanz für den 18. März

(19.3.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Dienstag, 18. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 46 Fahrzeuge: 26
Streuguteinsatz:
Salz: 2,30 t Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 59.942,04 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 15
Bisherige Einsatztage: 126
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2007/2008: 9.790.668,10 Euro

Führung durch die Ausstellung „Marionetten & Co.“

(19.3.2008) Das Marionettentheater Münchner Künstler von Paul Brann
steht für den glanzvollen Beginn der Ära des künstlerischen Marionetten-
theaters im frühen 20. Jahrhundert. Die Ausstellung „Marionetten & Co.“
präsentiert Marionetten, Bühnenmalerei sowie Szenenfotos und stellt die
entwerfenden Künstler auch mit Werken aus ihren anderen Schaffens-
bereichen vor. Manfred Wegner erläutert in seiner Führung durch die Aus-
stellung am Sonntag, 23. März, um 15 Uhr im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, den Zusammenhang von Theater und angewandter
Kunst, wie er sich so nur im München des anbrechenden 20. Jahrhunderts
hat herstellen können. Treffpunkt ist im Foyer. Der Museumseintritt ist frei,
die Führungsgebühr beträgt 3 Euro.

http://www.multikultitreff.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 19. März 2008

Sicherheit am Eisbach – was kann die Stadt tun?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Hans Podiuk und Richard Quaas vom
6.8.2007

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Mit Ihrer Anfrage problematisieren sie die Gefährlichkeit am Eisbach und
kritisieren die internationale Bewerbung des Eisbachsurfens- und -badens
– trotz bestehenden Bade- und Surfverbotes – als Ausdruck Münchner
Lebensgefühls.

Nachdem mir zwischenzeitlich die Stellungnahmen der Bayerischen Ver-
waltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen, des Staatlichen Was-
serwirtschaftsamtes München, des Referates für Arbeit und Wirtschaft
und des Referates für Gesundheit und Umwelt vorliegen, kann ich Ihre
Fragen nunmehr nachstehend beantworten:

Frage 1:

Wird am Eisbach im Bereich des Haus der Kunst und bachabwärts das
amtliche Bade- und Surfverbot weiter aufrecht erhalten?

Frage 2:

Ist dieses Bade- und Surfverbot wegen der objektiven Gefährlichkeit die-
ses Gewässers verfügt worden, um Menschen vor Tod und Verletzung zu
bewahren oder ist dies “nur” als juristische Absicherung der „Eigentümer”
gedacht?

Antwort des Referates für Umwelt und Gesundheit:

„Der Eisbach – ein Gewässer dritter Ordnung nach dem Bayerischen
Wassergesetz (BayWG) – unterliegt dem Anwendungsbereich der Bade-
und Bootverordnung der Landeshauptstadt München (Bade- und BootV)
vom 21.12.1976 (vgl. §1 Abs. 2 Ziffer 2 Bade- und BootVO).
Gemäß § 4 der Bade- und BootVO besteht für den Eisbach ausnahmslos
ein Badeverbot, das aus Gründen der objektiven Gefährlichkeit erlassen
worden ist und auch künftig aufrecht erhalten bleiben muss. Obwohl auf-
grund eines tödlichen Badeunfalls in 2003 mittlerweile alle unterstromigen
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Wehre des Eisbaches in oberstromige Wehre umgebaut wurden, besteht
diese objektive Gefährlichkeit nach wie vor.
Das sog. Brettsurfen ist in der Bade- und BootVO nicht geregelt. Aus was-
serrechtlicher Sicht besteht demnach kein ausdrückliches Surfverbot. Viel-
mehr könnte das Brettsurfen als zulässiger Gemeingebrauch eines Ge-
wässers angesehen werden. Das RGU als Untere Wasserrechtsbehörde
wird bei der nächsten Aktualisierung der Bade- und BootVO nach Beteili-
gung aller Akteure eine eindeutige Regelung erarbeiten und dem Stadtrat
vorlegen.
Hierbei ist für uns im Wesentlichen ausschlaggebend, dass die bedauerli-
chen Unglücksfälle der letzten Jahre ausnahmslos Badeunfälle waren.
Unglücksfälle im Zusammenhang mit dem Brettsurfen auf der sog. Eis-
bachwelle an der Prinzregentenbrücke sind uns nicht bekannt.”

Frage 3:

Wie viele Unfälle haben sich wegen der Missachtung dieses Verbotes in
den letzten 10 Jahren dort ereignet. Wie viele Menschen sind dabei zu
Schaden gekommen?

Antwort der Bayerischen Verwaltung der staatlichen Schlösser,

Gärten und Seen:

„Der Schlösserverwaltung ist die genaue Anzahl der Unfälle nicht be-
kannt.”

Antwort Polizeipräsidium München:

„2006 waren zwei Badeunfälle ohne Todesfolge zu verzeichnen. 2007 wur-
den drei Badeunfälle registriert, alle mit tödlichem Ausgang.”

Frage 4:

Wird die Stadt ihre Werbung entsprechend ändern?

Antwort des Referates für Arbeit und Wirtschaft:

„Eine entsprechende Änderung ist nicht veranlasst, da mit städtischer
Werbung, soweit in ihr Bilder des Eisbachs verwendet wurden, kein Unter-
laufen eines Verbotes oder gar eine Gefährdung von Menschen intendiert
war. Nicht zuletzt um solche Interpretationen auszuschließen, werden
künftig diese Bilder nicht mehr Verwendung finden.“
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Frage 5:

Wird es künftig bei städtischen Werbemaßnahmen berücksichtigt, dass
offizielle Verbote und Vorschriften nicht durch Texte und Darstellungen qua-
si unterlaufen werden?

Antwort des Referates für Arbeit und Wirtschaft:

„Siehe Antwort zu Frage 4”

Frage 6:

Gibt es Überlegungen, den Eisbach baulich zu verändern, um die Gefah-
renstellen zu beseitigen?

Antwort der Bayerischen Verwaltung der staatlichen Schlösser,

Gärten und Seen:

„In den letzten Jahren wurden nach Rücksprache mit der städtischen Bau-
behörde und der Schlösserverwaltung vom Staatlichen Wasserwirt-
schaftsamt bauliche Maßnahmen im Eisbach durchgeführt, um Gefahren-
stellen zu entschärfen. Eine Gefahrlosigkeit wird sich auch durch bauliche
Maßnahmen nicht herstellen lassen, schon aufgrund der hohen Fließge-
schwindigkeit.”

Antwort des Staatlichen Wasserwirtschaftsamtes München:

„Der unterströmte Regulierungsschütz im Zulaufbauwerk vom Eisbach
zum Schwabingerbach wurde in ein überströmtes Dammbalkenwehr um-
gebaut. Die Gefahr, dass Personen, die trotz Badeverbot unter den Schütz
gezogen werden können wurde dadurch beseitigt. Die Regulierung erfolgt
jetzt durch das wesentlich aufwändigere Ziehen und Einbringen von
Dammbalken. Im Prinzip geht von jedem künstlichen oder natürlichen
Fließgewässer eine nicht vorhersehbare Gefährdung aus. Hier macht der
Eisbach, der eine relativ hohe Fließgeschwindigkeit aufweist, keine Aus-
nahme.”

Antwort des Referates für Umwelt und Gesundheit:

„Nach mündlicher Auskunft der Verwaltung des Englischen Garten beste-
hen beim Freistaat Bayern, der Eigentümer des Eisbaches ist, keine Pläne
die sog. Eisbachwelle umzubauen (vgl. Artikel in der AZ vom 15./16.9.07).
Maßnahmen dieser Art wären im Übrigen wasserrechtlich genehmigungs-
pflichtig.
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Aufgrund eines tödlichen Badeunfalls in 2003 wurden jedoch mittlerweile –
u. a. auf Drängen des Referates für Gesundheit und Umwelt  – alle unter-
strömigen Wehre des Eisbaches in oberströmige Wehre umgebaut; die
objektive Gefährlichkeit besteht jedoch nach wie vor. Darüber hinaus wur-
den die Beschilderungen zum Badeverbot in den letzten Jahren an mehre-
ren Stellen sukzessive mit entsprechenden Warnhinweisen verbessert.
Eine weitere Verbesserung mit international verständlichen Piktogrammen
ist von der Verwaltung des Englischen Gartens geplant. Dennoch wird das
Badeverbot häufig missachtet. Eine Überwachung des Badeverbots durch
das RGU ist jedoch wegen fehlender Ressourcen nicht möglich.
Anderweitige Maßnahmen, die das Surfen unterbinden könnten, wie z. B.
das Anbringen von Hecken an den Zugangsstellen, scheiden laut Auskunft
der Bayer. Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen-Verwal-
tung des Englischen Gartens aus Gründen den Denkmalschutzes aus.”

Zudem ist beabsichtigt im Landesstraf- und Verordnungsgesetz (LStVG)
eine Ermächtigungsgrundlage für die Bayerischen Verwaltung der staatli-
chen Schlösser, Gärten und Seen zum Erlass einer bewehrten Verordnung
zu schaffen, die anstelle des bisherigen (langwierigen) Zivilrechtsweges zu
umgehenden Verwarnungs- oder Bußgeldbescheiden führen wird.
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